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Bewerbe
n

Sie sich
jetzt!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Auszubildende (m/w)

zum/zur examinierten
Altenpfleger/-in
imMaternus Seniorencentrum Christinen-Stift in Baden-Baden
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Wir bieten Ihnen:
• eine vielseitige und abwechslungsreiche Ausbildung
• eine intensive Betreuung und Anleitung durch erfahrene
3ÁHJHIDFKNUlIWH

• exzellente Karrieremöglichkeiten bei einem bundesweit tätigen
Träger

• die Option der Übernahme in ein festes Arbeitsverhältnis nach
der Ausbildung
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• der Umgang mit älteren Menschen bereitet Ihnen Freude und Sie
haben einen der folgenden Abschlüsse erreicht:

• einen mittleren Bildungsabschluss (z. B. Realschule) oder einen
gleichwertigen anerkannten Abschluss

• eine zehnjährige Schulbildung, die den Hauptschulabschluss er-
weitert

• einen Hauptschulabschluss und eine anderweitige zweijährige
Berufsausbildung

• einen Hauptschulabschluss und eine mindestens einjährige er-
folgreich abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Kranken-
SÁHJHKLOIH

Alten- und Pflegeheim Christinenstift · Frau Barbara Stein
Hahnhofstraße 71 · 76530 Baden-Baden
E-Mail: barbara.stein@maternus.de · Telefon 07221/363100
www.wirpflegen.de

F r i s eu r / i n l e r n e n

i n e i n em de r bes te n Sa lo n s de r Reg i o n !

Friedrichstr. 86

76456 Kuppenheim

07222 4 85 35

figaros-kuppenheim
.de

Als Friseur/in bringst

du Farbe ins Leben!

Mode, Haarschnitt &
Haarfarbe sowie

Menschen & Kreativität

stehen bei uns

im Mittelpunkt!

Echte Türöffner
Viele Ausbildungsbetriebe bieten neben spannenden Aufgaben auch gute Zukunftsaussichten

legt haben. Die Gründe sind
also sehr unterschiedlich
und können insofern für an-
dere ein Türöffner sein.
Nachfragen lohnt auf je-
den Fall. Denn laut der Aus-
bildungsumfrage, die der
DIHK Mitte Juli 2017 vor-
stellte, hat sich der der Anteil
der Betriebe hierzulande, die
ihre Ausbildungsplätze nicht
besetzen können, in den ver-
gangenen zehn Jahren auf
nunmehr 31 Prozent verdop-
pelt. „Fast jeder zehnte Aus-
bildungsbetrieb hat noch
nicht einmal eine einzige Be-
werbung erhalten“, schilder-
te DIHK-Präsident Eric
Schweitzer den Ernst der
Lage. „Uns geht der Nach-
wuchs aus.“

V on der Altenpflege bis
zum Fliesenleger, vom

Bäcker bis zum Friseur oder
zum Kaufmann – die Palette
der beruflichen Perspektiven
ist breit. Und sie eröffnet den
jungen Berufsstartern jede
Menge Chancen. Selbst für
Kurzentschlossene, die sich
jetzt noch dazu entscheiden,
sich im dualen System aus-
bilden zu lassen, gibt es nach
wie vor Angebote, mit denen
sich die Weichen für das be-
ginnende Ausbildungsjahr
stellen lassen.

JETZT NOCH DIE
WEICHEN STELLEN
Dabei sind die Stellen, die
bis dato noch nicht besetzt
werden konnten, keineswegs
unbeliebt bei den Schulab-
solventen. Häufig, so zeigt
sich auf Nachfrage, springen
Bewerber kurzfristig ab, weil
sie letztlich doch den Traum-
studienplatz bekommen
oder sich anderweitig festge-

des Dehoga-Kreisverbands,
Hans Schindler. Ob Hand-
werk, Büro oder Gastrono-
mie – die Vielfalt ist groß.
Denn vor allem für den Be-
reich Hotels und Gastrono-
mie gilt, was für alle anderen
Richtungen ebenso gültig ist,
nämlich dass eine deutsche
duale Ausbildung ein echter
Pluspunkt ist. Wer in einem
guten Haus gelernt hat, der
findet sich auch auf interna-
tionalem Podium gut zu-
recht, betont Schindler. In
den Hotels weltweit sei
deutschsprachiges Manage-
ment willkommen. „Wir bil-
den Berufe aus, die eine un-
geheuer große Perspektive
haben.“ Obendrein gehen
die Unternehmen längst mit
der Zeit und tragen den An-
forderungen an Flexibilität
in hohem Maße Rechnung.
Hinzu kommt jedoch, dass
viele Berufe und Sparten po-
tenziellen Azubis noch gar
nicht richtig gegenwärtig
sind. Christiane Krause-Dimmock

Ausbildungsberuf, der dort
geboten wird, ist beispiels-
weise der Eventmanager, der
auf ganz verschiedenen Ebe-
nen fachlich geschult und
qualifiziert wird. Die intensi-
ve kaufmännische Ausbil-
dung ist modular aufgebaut
und speziell für die Anforde-
rungendesmodernen Event-
managements konzipiert. Es
werden alle relevanten The-
men von der Dramaturgie
über Veranstaltungstechnik
bis hin zu den rechtlichen
Aspekten praxisnah vermit-
telt. Mit Bestehen der Ab-
schlussprüfung sind die Ab-
solventen Berufsfachkräfte,
für die es weltweit und bran-
chenunabhängig einen
wachsenden Arbeitsmarkt
gibt.

GENAU HINSCHAUEN
EMPFIEHLT SICH
Genau hinzuschauen
empfiehlt sich also allemal,
findet auch der Vorsitzende

Keine Frage, dafür muss
mächtig gebüffelt werden.
Allerdings gib es auch die
Möglichkeit die Ausbildung
zu verkürzen. Ganz andere
Chancen bieten Einrichtun-
gen wie beispielsweise die
Euraka in Baden-Baden. Ein

der Altenpflege aufbauen. In
ständigem Wechsel zwi-
schen Schule und Praxiswird
gelehrt, wie man Menschen
pflegt, sie begleitet und me-
dizinisch versorgt. Ein be-
sonderer Pluspunkt ist die
Ausbildungsvergütung, die
durchaus attraktiv ist. Vor al-
lem aber ist es die eigenver-
antwortliche und selbststän-
dige Tätigkeit, die viele lockt.

Eine bedauerliche Ent-
wicklung, bei denen so man-
cher Durchstarter mögli-
cherweise gute Chance ver-
passt, wie sich beispielhaft
am Berufsbild der Pflege-
fachkräfte zeigt. Wer eine ge-
sunde Portion Teamfähig-
keit, Optimismus und am
besten auch noch emotiona-
le Stärke mitbringt, kann
sich eine Karriere im Bereich

Die Palette der beruflichen Perspektiven im Ausbildungsbereich ist breit – eine echte Chance für Berufsstarter, den für sich besten Weg zu finden. Fotos: ane

Die Euraka lehrt gleich
mehrere Ausbildungsberufe.

Hoch angesehener Beruf
mit vielen Erfolgserlebnissen
„figaro‘s das Haarerlebnis“ bildet hochmotivierte junge Leute zum Friseur aus

nehmen, dass in dem Kup-
penheimer Betrieb eine
Ausbildung in gewisser
Hinsicht viel strenger ist,
als in einem anderen Fri-
seur-Salon. Nur so kann für
die jungen Leute die Basis
geschaffen werden, zu den
Besten in dieser Branche
zu gehören. Und nur dann
können sie diesen wunder-
schönen Beruf mit Leiden-
schaft genießen und später
dann auch entsprechend
bezahlt werden. Talent,
Fleiß und Wille wird die er-
folgreichen Menschen in
der Friseurbranche ausma-
chen. Spätestens im letzten
Ausbildungszeitraum sollen
sich die Auszubildenden ei-
nen eigenen Kunden-
stamm aufbauen. So wer-
den sie nicht nur routinier-
ter, sondern erhalten damit
auch ein leistungsorientier-
tes Gehalt.
Zukunft und Karriere

nach der Ausbildung zum
Friseur können auch be-
deuten, als Stylist für Thea-
ter, Bühne oder Film zu ar-
beiten oder nach der Meis-
terprüfung selbstständig
nach den eigenen Vorstel-
lungen einen Friseurbetrieb
zu führen. eb

Farbe und Kosmetik. Mit ei-
nem hohen Ausbildungsni-
veau ermöglicht „figaro‘s
das Haarerlebnis“ den Aus-
zubildenden sehr bald, mit
Spaß, Erfolg und Anerken-
nung am Kunden mitzuar-
beiten.
Wirklich gute und erfolg-

reiche Friseurinnen und
Friseure, selbstständig wie
angestellt, sind bei Ihren
Kunden hoch angesehen.
Es gibt kaum einen Beruf,
der so viel direkte Anerken-
nung bekommt, wie der Fri-
seur: In zwei bis drei Stun-
den entsteht ein fertiges Er-
gebnis, das Kundin und
Friseur gleichermaßen
glücklich macht.

HOHES
AUSBILDUNGSNIVEAU
Junge tüchtige Friseure

können heute in gut ge-
führten Salons wie „figaro‘s
das Haarerlebnis“ ein-
schließlich Trinkgeld ge-
nauso viel oder sogar mehr
als andere junge Menschen
mit vergleichbarer Ausbil-
dung verdienen.
Um wirklich Erfolg als

Friseur zu haben, muss
man natürlich auch in Kauf

E in junger Mensch, der
Friseur lernen möchte,

sollte sein Glück selbst in
die Hand nehmen und sich
für seine Ausbildung wirk-
lich den besten Ausbil-
dungsbetrieb suchen. Nur
dann schafft er sich selbst
die Grundlage zur Entwick-
lung zu einem herausra-
genden Friseur.
Bei Friseur „figaro‘s das

Haarerlebnis“ in Kuppen-
heim geht es nicht nur da-
rum, die Prüfungen mit gu-
ten Noten zu bestehen,
sondern darüber hinaus
sollen die jungen Men-
schen, die dort ausgebildet
werden, mit ihrem Wissen
sehr gute Chancen haben,
im Friseurberuf Ihre Beru-
fung auszuleben, und dafür
auch entsprechend ent-
lohnt zu werden. Die Aus-
zubildenden von „figaro‘s
das Haarerlebnis“ bekom-
men diese Möglichkeiten
geboten.
Der Betrieb bildet mit

Leidenschaft aus – seit
über 30 Jahren. Die Ausbil-
dung zum Friseur erstreckt
sich über alle Fachbereiche
und vermittelt eine sehr
gute Grundausbildung in
Beratung, Schnitt, Styling ,
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